


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, 
die offizielle Vereinszeitschrift der SG 
Borken, mit der einundzwanzigsten 
Ausgabe (Nr. 21 / September 2006). 
Der 
Sommer 
hat uns 
fast schon 
wieder verlassen. Alle sind hoffentlich 
gesund aus dem Urlaub zurückgekehrt.
Die neue Fußballsaison hat begonnen, die 
Akteure gehen zuversichtlich in die neue 
Spielzeit. 
Das Auftaktmatch allerdings vergeigte die 
1. Mannschaft. Der 1. Spieltag war im 
Übrigen ein ganz schwarzer für unsere 
Seniorenmannschaften. Außer der 2. 
Mannschaft, die ein Unentschieden 
erreichte, mussten alle übrigen dem 
Gegner den Vorzug überlassen.
Wir sind aber zuversichtlich, dass sich das 
Blatt im Laufe der kommenden Saison 
wieder wenden wird und die Teams viele 
umjubelte Siege einfahren werden. Das 
Clubheim im Trier wurde neu gestaltet. Es 
zeigt sich in einem neuen Outfit und wird 
von allen Mitgliedern und vielen 
Besuchern gleichermaßen gelobt.
Da zeigt sich mal wieder, was es wert ist, 
wenn ältere Vereinsmitglieder sich 
engagieren und mit ihrem Knowhow zum 
Wohle des Vereins beitragen. Das 
„SportGespräch“ versucht jedenfalls 
immer das Geschehen rund um den Verein 
aufmerksam zu  erfolgen. Dass das nicht 
immer klappen kann, liegt auf der Hand. 
Dafür ist der Verein zu groß, und die 
zeitlichen Ressourcen der Redaktion zu 
knapp. Glücklicherweise gibt es aber aus 
den Reihen unserer Sportlerinnen und 
Sportler immer wieder  Informationen, die 
die Vereinszeitschrift zu einem 
interaktiven Medium werden lässt. Dafür 
Dank!

Wir  wünschen allen unseren Mitgliedern 
sowie auch allen anderen Leserinnen und 
Lesern viel Spaß und gute Unterhaltung 
bei der Lektüre dieser Vereinszeitschrift 
und Freude und Erholung beim Sport.
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Vielen Dank
sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen.

Nächster Redaktionsschluss:
15. Oktober 2006

In eigener 
Sache













































































Und ich sach noch...

„Hasse datt eigentlich schon mitgekricht?“, 
frachte mich Jupp auffen Platz. 
„Nä, watt denn?“, frach ich so.
„Ja datt mit Berthold  un so?“
„Nä, watt war denn da?“, frach ich.
„Ja, pass ma auf!“, sacht Jupp. „Der 
Berthold ist ja schon, ich weiß nich, wie 
lange schon, immer nach Göteborch 
gefahren.“ „Götebroch?“, sach ich so, 
„Göteborch?, watt is datt?“
„Göteborch“, sacht Jupp, „is ne Stadt in 
Schweden. Is ja auch egal. Jedenfalls 
fährt der Berthold schon seit ewigen 
Zeiten dahin, denn da is einmal im Jahr 
immer watt los. Da kommen Zigtausen 
von Jungs aus de ganze Welt un haben 
da ein großes Turnier. 
Un dann ziehn immer welche in dat 
Stadion ein. Alle können aber nich dabei 
sein. Kanns dir ja vorstellen.
Un im letzten Jahr haben se dann 
gedacht. Wer damit einmaschieren will, 
der muss sich besonders watt einfallen 
lassen. Un das haben se sonne Art Rätsel 
gemacht. Praktisch, wer die beste Idee 
hat, sich vorzustellen.
Un watt mein’se?“, fracht Jupp, „wer 
gewonnen hat?“
„Berthold“, sach ich so. 
„Genau!“, sacht Jupp, „woher weisse 
datt?“. 
„Geraten“, sach ich.
„Berthold“, sacht Jupp, „ hat sich 
nämlich’n Pussel ausgedacht. Un damit 
hat er dann den 1. Platz gemacht. Dann 
durften se in dat Stadion. – pass auf: 
Ullevi-Stadion heißt dat – einmaschiern. 
Dat Pussel hat er dann mit noch ein paar 
andere vorbereitet. Da steht dann

drauf, Gothia-Cup un so. Un: Weil er ja 
für Deutschland einmaschiert: Germany 
meets friends. Datt is Englisch.
Un die SG steht auch da drauf. Un die 
Sparklasse. Die hat nämlich noch Knete 
dafür gegeben. Die Holzplatten haben se 
von Georg gekricht. – ’ne super Sache, 
sach ich dir!“
„Ja, un dann?“, frach ich so. „Watt is 
dann passiert.“
„Ja“, sacht Jupp, „dann sind die Jungs 
alle einmaschiert und haben dat ganze 
Spektakel von’n Rasen aus gesehen. 
Pickpackevoll, dat ganze Stadion. Un 
alle haben’se gejubelt un geschrien. Un 
wollten gar nich mehr aufhörn.
Klar war’n unsere nervös, als se datt 
Pussel zusammentragen wollten.
Aber unsere Jungs – ja, ’n paar war’n 
auch noch von andere Vereine hier ausse 
Ecke dabei - die war’n richtig stolz, kann 
dir ja vorstell’n. Un Berthold un die 
anderen Älteren, die mit dabei war’n, 
natürlich auch. Dat war ’n bombiget 
Erlebnis, versteh ’se.“
„Klar kann ich dat versteh’n“, sach ich 
so.

Friedhelm Triphaus
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